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Sonntagsgedanken .
Höhenluft .

Auf einem hohen nackten Gipfel srhend nnd eine
tveite Gegend überschauend, kann ich mir sayen : hier
ruhst du unmittelbar auf einem Grunde , der brs zu den
tiefsten Orten der Erde hinreicht, diese Gipfel sind vor
allem Eben und über alles Leben. Hier auf dem ältesten
ewigen Altäre bring ich dem Wesen aller Wesen ein
Opfer . Ach fühle die ersten, festesten Anfänge unseres
Taseins. Meine Seele wird über sich selbst und über
alles erhaben und sehnt sich nach dem näheren Himmel .

Goethe .

Wer den Weg nach oben geht, der ist wirklich
jung , derweil er noch jung ist ; und er wird wieder jung
wie ein Adler, ist er gleich alt .

Schlage die Richtung nach oben ein ! Alles in deinem
Leben spricht zu dir : „Nach oben !" Das Leid spricht:
„Nach oben !" und die Freude flüstert : „Nach oben ! "
— Nach oben ! das ist aller menschlichen Schicksale ge¬
meinsame Losung, das ist die Gottesstimme , die durch
alles, was uns begegnet, hindurchtönt .

^

'
Skovgaard -Petersen .

' Ueber dir an jedem Orte
sängt das Unbegrenzte an ,
Und zur Ewigkeit die Pforte
Ist dir üb'rall aufgetan . Martin Greif .

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Verlängerung des deutsch -türkischen Hau»
delsverträgs. Aus Per « wird der „ Deutschen Tages¬
zeitung " gemeldet : Das türkische Parlament nahm die
Verlängerung des deutsch- türkischen Handelsvertrags an .

* Aus dem Reichsland . In Elsast-Lothringen
ist ein neues , sehr bemerkenswertes Anzeichen dafür be¬
kannt geworden , daß die Regierung des Statthalters v .
Dallwitz und des Staatssekretärs v . Rödern eine andere
Haltung gegen die Nationalisten und Sozialde¬
mokraten einnehmen will , als es früher geschehen . In
Straßburg tagt zur Zeit im Landtagsgebäude eine Kom¬

mission zur Beratung der Steuerreform . Statthalter v .
Dallwitz hat ihre Mitglieder zum Essen eingeladen, hier¬
bei jedoch 4 Sozialdemokraten und den Abg.
Wetter lö ausgeschlossen . Innerhalb der Zen¬
trumsfraktion wurde nun eine Besprechung darüber ver¬
anlaßt , wie man sich zu der Angelegenheit verhalten solle,
ob man sich nicht etwa mit dem Abg . Wetterlö solidarisch
erklären und dem Essen allgemein fernbleiben solle. In
der Zusammenkunft der Beteiligten verlas Abg. Wet¬
ter lß eine Erklärung , auf die sich weitere Schritte er¬
übrigen . Wetterlö sagte, daß er sich durch die Ueber-
gehung bei der Einladung in keiner Weise gekränkt fühle.
Er betrachte es als eine kindische Ueberhebung ( !) von
Regierungsleuten , wenn sie glauben , einen Abgeordneten
durch gesellschaftlichen Boykott strafen zu können. Jeder
sich selbst achtende Parlamentarier habe für eine solche
Auffassung nur ein mitleidiges Lächeln übrig . Er danke
seinen Kollegen für ihre Absichten , bitte aber dem Fall
keine weitere Folgen zu geben , da er nicht wolle, daß
wegen einer solchen Sache Schwierigkeiten zwischen Parla¬
ment und Regierung erwachsen .

* Analphabeten im deutschen Heer. Tie Zahl
der des Lesens Unkundigen im deutschen Heer hat auch
im letzten Jahr wieder beträchtlich abgenommen .
Im Berichtsjahr 1913 wurden unter den bei der Aus¬
hebung für tauglich befundenen Mannschaften pur 60
Unkundige gezählt . Von diesen hatten die Hälfte keine
deutsche Schule besucht , da etwa 30 im Ausland ge¬
boren waren und dort ihre Schulbildung genossen hatten .
Auf das gesamte deutsche Heer berechnet, bilden diese
60 Analphabeten nur 0,01 vom Hundert , ein Mindest¬
maß , das in keiner zweiten Armee der Welt erreicht wird .

* Ausbau des norddeutschen Wasserstratzenae-
setzes. Die Potsdamer Handelskammer mit dem Sitz
in Berlin beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung mit
dem Projekt der Äbauung eines Kanals zwischen
Berlin und Leipzig und nahm einen Bericht ent¬
gegen über die Grundzüge der wirtschaftlichen Bearbei¬
tung des Plans einer solchen Wasserstraße . Die bis¬
herigen Vorarbeiten haben nach den Darlegungen des
Referenten ergeben, daß es sich um ein durchaus ernst
zu nehmendes Prlojekt handelt .

Au - land.
Die Kämpfe um Dnrazzo .

.Aus Dnrazzo meldet die „ Agenzia Stefani " : .Bei

den Kämpfen am Donnerstag sind 400 Mann der
Besatzung von Durazzo gefallen . Auch die
Aufständischen hatten viele Tote . Aus der Ebrne dringt
ein starker Verwesungsgeruch in die Stadt .

Ueber die Stellung des Fürsten wird der „Frkf .
Zeitung " aus Dnrazzo gemeldet : Es ist das Unglück des
Fürsten , daß seine europäischen Ratgeber Land nnd
Leute und den Orient überhaupt nicht ken¬
nen und daß die Einheimischen sich entweder nicht ge¬
trauen , Ratschläge zu erteilen oder es absichtlich unter¬
lassen. Ta die Albaner zum großen Teil Noch kein Na-
tionalbewußtsein kennen, sondern nur v!on Eigennutz ge¬
leitet werden, hätte man zum Beispiel die Miriditen in :
voraus belohnen oder Versprechungen machen müssen,
wie man auch Leute >vie Jssa Boljetinatz und die
anderen , die sich am Mittwoch ausgezeichnet haben, auf
dem Schlachtfelde selbst hätte mit Orden auszcichnen oder
ihnen Belohnungen hätte geben sollen.

Ueber die Angelegenheit des italienischen Majors
Mn riech io wird « meldet : Aus Durazzo ist au Ber¬
liner unterrichteter Seite die Nachricht eingeganaen , daß
dieSchulddesitalienischenOberstenMuric -
chio erwiesen sei . Man habe den Schlüssel für
seine Lichtsignale an die Aufständischen gefunden.
Sonst sind über die Vorgänge in Durazzo keine neuen
Nachrichten eingelaufen . An Berliner amtlichen Stellen
waren auch am Donnerstag keine bekannt .

Griechenland und die Türkei .
Der türkische Gesandte in Athen , Ghalib Bey , hat

am Donnerstag den Minister des Aeußcrn , Streit , be¬
sucht, und ihm von den neuen Maßnahmen der
Pforte Mitteilung gemacht. Diese bestehen besonders
in der Bestrafung der türkischen Beamten ,
was in Athen als offizielle Anerkennung der Schuld
türkischer Behörden an den gegen die Griechen gerichteten
Verfolgungen aufgefaßt wird .

Neues aus aller Welt .
* Unfall bei einer Artillerieübung . Bei einer

militärischen Uebung oberhalb Mainz hatte die 2 . Ab¬
teilung des Nassauischen Feldartillerieregiments Nr . 63
eine Brücke zu benutzen, die vom Nassauischen Pionier¬
bataillon Nr . 21 geschlagen war . Dabei brach unter einem
mit sechs Pferden bespannten Geschütz der Brückenpfeiler
ein . Es gelang , die ersten vier Pferde loszuschneiden,
während dre berden Pferde an der Deichsel mit dem schwe¬

Der Bettler vom llapitol.
Von Franz W . Ziegler .

Iw (Nachdruck verboten .)
Sie überwältigen mich, und ich beruhigte mich,

"ls der Geistliche herzutrat und sagte : „Mein Amt
sollte Dich belehren, daß ich bei einer Bluttat nicht
gegenwärtig sein kann. Höre den Bruder , das Leben
Deines Kindes wird in deine Hände gelegt werden, Du
allein kannst es sichern .

" >
. . »Nun, so gebt mir mein Kind und laßt Mich ziehen",

sstf ick), „ ich liebe es mit allen Kräften Meiner Seele ;
ich werde es erziehen , mein Leben soll eine fortgesetzte
Reue sein , ich will nichts weiter , als mein Kind, das" md meiner unglücklichen Nazarena .

"
»Nenne sie nicht Dein " , fiel der jüngere Brüder

km, „denn Du hast sie verstoßen, dem Wende preis -
gegeben, Hinausgetrieben in die Weite wie ein Hund,
der verenden konnte auf freiem Felde oder im 'Schnee
der Gebirge , ein Fraß für die Vögel . Sie , die Tochter
ehrlicher Landleute, die Freude , der Stolz ihrer Familie ,
hat an die Türen geklopft und um Vpeise und Trank
Meht als Bettlerin , während sie das Kind als Pfand
^ Aebe zu Dir un ter dem Herzen trug , Während sie
^ Kind, von Gott und Natur Deiner Pflege empfohlen,
von Dir aber verstoßen, mit ihrem Herzblut »nährte , das
M aus den dürftigen Brosamen , die sie erbettelte,
nicht ersehen konnte "

Ich stöhnte unter den Qualen der furchtbaren Er -
nnerung, welche der Bruder in mir wachrief.

»Du hast" , fuhr er fort , „tausendmal den Tod
erdient , doch Du bist Sizilianer , hast Mut und fürchtest
hn nicht ; eben weil Du aber tausendmal den Tod ver -

.sollst Du ihn täglich kosten, ganz, wie unsere

Mss
ihn stückweise und tropfenweise hat erleiden

Ich sah ihn mit hohlen Augen au, denn ich ver¬
stand ihn nicht.

' „Du hast" , fuhr er fort , „dies Mud zum letzten
Male berührt und es das Deine genannt ; Dü Haft
es verstoßen, noch bevor es das Licht der Welt erblickte,
wir haben es gerettet , in unsere Arme hat es sterbend
die Mutter gelegt, es ist das unsrige . Wir werden es
erziehen und werden dafür arbeiten , sollte uns auch
das Blut unter den Nägeln hervorspringen , aber wir
werden es sofort ermorden , wenn Dü eine Silbe 'von
den Bedingungen abweichst , die wir Dir stellen. -

Von heute ab darfst Du Dich nur durch Betteln
ernähren , Du darfst Dich keiner Arbeit unterziehen , Du
darfst keine Unterstützung annehmen , die Dir für mehr
als einige Tage das Betteln entbehrlich macht, Du darfst
in keinen Bettelorden eintreten , wodurch Du des Scham¬
gefühls überhoben würdest. Du sollst betteln , betteln
wie u nsere Schwester getan , aus Not , aus Hunger , Du
sollst den Schmerz erfahren , von der Tür gejagt und
gescholten zu werden . Du sollst betteln , so lange Dein
Leben auf natürlichem Wege vorhält , Du darfst dem¬
selben nicht ein Ende machen . Brichst Du eine dieser
Bedingungen , giebst Du Dich je Deinem Sohne zu
erkennen, wenn er Dir unter die Augen kommt <—
dann soll eine Viper nicht leben, die das adlige Blut
seines Vaters in sich trägt , das Blut , in dem nicht
Treu und Glauben gewesen vor und nach seiner Schand¬
tat . Wir lassen Dich nicht schwören . Menschen Deiner
Art sind mit keinem Eide zu fesseln , sie sind nur durch
Furcht nnd Interesse zu leiten . Das wenige Geld , das
Du mitgebracht , haben wir im Besitz und werden es für
den Knaben verwalten ; für ihn und die Welt bist Du
tot . Dü hast Dich nach Rom zu betteln , dort haben
wir Gelegenheit, Dich zu beobachten .

" -
Die furchtbare Energie dieser Natursöhne hatte mich

niedergedrückt; ich fühlte weniger das Elend, das mir

bevorstand, als den Schmerz , mich von meinem Kinde
zu trennen , und warf mich flehend vor den Männern
nieder , nur um das eine bittend , daß Mir die Aussicht
gelassen würde , noch einmal im Leben meinen Sohn zu
umarmen , wenn ich drei Jahre lang die Bedingungen
gehalten , die man mir auferlegt hatte . Ich erinnerte
daran , daß ich, als ich die Schwester verlassen, sie ja
für schuldig gehalten , daß ich , wie sie, Sizilianer sei
und wir in solcher Lage alle zu übereilten Schritten
fähig wären .

Zu meinem Erstaunen geriet ungeachtet aller De¬
mut , die ich in diese Worte gelegt, der Bruder in
Heftigkeit. „Du irrst Dich in uns und in der (Zeit ;
wir sind in den letzten fünf Jahren , von Denen Du
den größten Teil auswärts zubrachtcst, andere gewor¬
den . Wir haben Euch kennen gelernt . Du sprichst von
sizilianischer Eifersucht?" „Schurke !" rief er leiden¬
schaftlicher geworden aus , „Du hast in unserer Schwes¬
ter das Bauernmädchen , nicht die geborene Gräfin ge¬
sehen . Wäre sie letzteres gewesen , so hätte sie eine
Dirne sein können nnd Du hättest sie nicht hinaus¬
gejagt .

"
Der Geistliche trat hinzu , und ich hörte nur noch

die Worte : „Wir haben eine lauge Abrechnung mit
dieser Brut , der Tag der Abrechnung wird kommen.

"
Ich sah , es war keine Rettung ; der politische Haß war
zur Privatrache hinzugetreten und hatte ihr die tiefe,
fressende Schärfe gegeben und zugleich das Mittel , sich
vor sich zu rechtfertigen durch den Hiüweis auf das
allgemeine , dem man opfere.

„Machen wir ein Ende"
, sagte rauh und kurz der

ältere Bruder , und nun traten beide an das Kruzifix
nnd die linke Hand auf das Haupt niemes Sohnes , die
rechte auf den Leib Christi gelegt, schwuren sic feierlich
dies Kind zu ermorden , wenn sein Vater eine der gestell¬
ten Bedingungen bräche.

jotgl .



ren Geschütz in den Rhein stürzten und vier Kanoniere
mit sich rissen. Einer ist ertrunken .

* Der Streit im Hause Wagner . In der Klage¬
sache der Frau Hofkapellmeister Isolde Beidler in
München gegen ihre Mutter , Frau Cosima Wagner
in Bayreuth , wegen Feststellung der Vaterschaft
Richard Wagners hat die Zivilkammer des Land¬
gerichts Bayreuth am Freitag folgendes Endurteil ver¬
kündet : Tie Klage wird abgewiesen , die Kläge¬
rin hat die Kosten des Rechtsstreites zu tragen . Tie Ur¬
teilsbegründung wurde nicht verlesen.

* Folgenschweres Eisenbahnunglück . Dem am
Tonnerstag mittag von Perth nach Jnverneß abgcgan-
genen Eilzug ist ein Unglück zugestoßen. Es ereignete
sich Ihr Meilen nördlich von Carrbridge in Jnverneß ,
dem höchsten Punkt der schottischen Hochlandbahn . Tie
Unglücksstelle liegt in einer öden, nur ganz dünn bevöl¬
kerten Gegend und so ist es zu erklären , daß erst spät
am 'Tonnerstag nacht die Nachricht in London bekannt
wurde . Ter Zug passierte gerade eine Brücke , als der
Tender der Lokomotive entgleiste , die Ma¬
schine selbst war bereits in Sicherheit auf der anderen
Seite der Brücke . Zwei Personenwagen entgleisten eben¬
falls und einer von ihnen stürzte in den Fluß . —
Nach einer anderen Meldung soll die Brücke unter
der La st des still st ehenoen Zug es zusammen¬
gebrochen sein . Ter herabgestürzte Wagen wurde zer¬
trümmert und die Passagiere von den stark angeschwol -
lenen Fluten fortgeschwemmt. Drei Leichen wur¬
den bis Freitag geborgen . Ein Herr und eine
Dame waren in ihrem Abteil eingeklemmt und haben den
Tod durch Ertrinken gefunden . Etwa 12 Personen
sind verletzt worden . Tie Zahl der Umgekommenen
steht noch nicht genau fest, da man nicht weist, wie viele
Personen sich in dem Wagen befunden haben . Das Un¬
glück ist wahrscheinlich darauf zurückzuführen, daß ein
Gewitter die Gleise unterspült hatte , die dann unter der
Last des Zuges durchbrachen.

* Born Zug überfahren . Donnerstag abend er¬
eignete sich auf der Bahnstrecke Lampertheim -
Für stad t ein Unglücksfall. Tie Ehefrau Klippel
wurde vom Frankfurter Schnellzug erfaßt und getötet.

' Ein Flugzeugrennen um die Erde . Im Zu-
ammenhang mit der Weltausstellung in San Franziska
m Mai nächsten Jahres soll ein Flugzeug -Rennen um
ne Erde stattfinden . Es sind bereits Preise rm Werte von
.50 000 Dollars gestiftet worden .

Baden .
(-) Heidelberg , 19 . Juni . (Professor Tr . Oncken

bleit in Heidelberg . ) Prof . Tr . Oncken , der einen Ruf
an die Freiburger Universität als Nachfolger des Pro¬
fessors Meinecke erhalten hatte , hat diesen Ruf abgelehnt
und bleibt der hiesigen Universität erhalten . Professor
Oncken ist gleichzeitig Vorsitzender der hiesigen national -
liberalen Partei .

(-) Heidelberg , 20 . (Studentische Sommerwend¬
feier .) Heute findet der Sommerwendfackelzug der Heidel¬
berger Studentenschaft statt , der stets in dem prächtigen
Schauspiel des sich wie eine Feuerschlange den Hnligen -
berg hinaufwindendeu Zuges , der Beleuchtung des Bis¬
marckturmes und der romantischen Szene des Fackel-
zusammenwerfens eine große Fremdenschar anlockt .

(-) Eberbach, l9 . Juni . (Badischer Sparkassen -
giroverband . ) Der badische Sparkassentag wird am 19.
und 20 . d . M . hier abgehalten . Zuvor fand eine Ver¬
sammlung der Rechner statt . Ter Hauptpunkt der Ta¬
gesordnung behandelt die Bildung eines Giroverbandes
der badischen Sparkassen nach sächsischem Muster . In
Sachsen machte man mit dieser Einrichtung sehr gute
Erfahrungen . Ten Gästen zu Ehren fand am Freitag
eine Abendunterhaltung statt .

(-) Pforzheim , 19 . Juni . (Revolverhelden.) Zwei
betrunkene junge Maurer erregten gestern vormittag auf
der Bahnhosstraße einen Auflauf . Von Schreinermeister
Kühn , den sie anrempelten , wurden dieselben abgewie¬
sen . Plötzlich zog der eine einen Revolver und gab
im Fliehen einen Schuß auf Kühn ab , der jedoch fehl¬
ging . Auch auf den Schmiedmeister Schwämmle wurde
geschossen, glücklicherweise ohne zu treffen . Einige hand¬
feste Männer holten die Frechlinge ein und übergaben
sie der Polizei .

(-) Pforzheim , 19 . Juni . (Stadtverordentenwahl.)
Bei den Stadtverordentenwahlen der 2 . Klasse erhielten
bei einer Wahlbeteiligung von rund 70 o/o die bürger¬
lichen Parteien 10 Kandidaten (bisher 13), die freie
Bürgervereinigung 2 (bisher 0), die Sozialdemokraten
4 (bisher 3) .

(-) Bruchsal , 19 . Juni . (Tödlicher Unfall . ) In
Wiesental wurde der Landwirt Joseph Wittmer so un¬
glücklich zwischen einen Dorpsosten und seinen Wagen
eingeklemmt, daß der Kopf viollständig zermalmt wurde
und der Tod sofort cintrat .

(-) Wernheim a . Bergstr. , 19 . Juni . (Wertungs¬
singen .) Kommenden Sonntag feiert der hiesige Män¬
nergesangverein „ Eintracht " das Fest seines 25jährigen
Bestehens . Mit dieser Veranstaltung wird das alle 4
Jahre stattfindende Wertungssingen des „Bad . Psalzgau -
Sängerbundes " abgehalten . Tie Leitung genannter Ver¬
einigung , der zur Zeit 39 Männergesangvereine ange¬
hören , will durch derartige Veranstaltungen neben der
Sangeskunst auch die Freundschaft zwischen den einzelnen
Vereinen pflegen.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 19 . Juni . (Zwei überfahrene Kin¬

der . ) In der Urbanstraße wurde ein 5 Jahre alter
Küocke von einem Radfahrer angefahren und zu Boden
geworfen . Das Kind trug eine leichte Kopfverletzung
davon und klagte über Schmerzen in der linken Körper¬
seite . Ebenso wurde in der Hahnstraße ein 8 Jahre alter
Kuabe von einem Radfahrer angefahren , zu Boden ge¬
worfen und überfahren . Er trug Quetschungen und Haut -

schürfnngen davon und wurde" von seiner Mutter '
nach

dem Maricnhospital verbracht.
(-) Cannstatt , 19 . Juni . (Vermißt. ) Seit gestern

mittag wird der 14 Jahre alte Hans Wölber von hier
vermißt . Er ist von schmächtiger Gestalt , etwa 150 Centn
Meter groß und hat dunkles Haar . Sein Anzug besteht
in grauer , langer Hose , grauer Trikotjoppe und herunter¬
schlagbarer Mütze. Das Hemd ist mit H . W . gezeichnet .
Sachdienliche Mitteilungen werden an Hans Wölber ,
Jhmlingstraße 44 hier erbeten.

(-) Ebersbach , 19 . Juni . (Tie Gans und der
Schnellzug . ) An dem Bahnübergang in unserem Ort
hielt sich eine Schar Gänse auf, als gerade der Schnell¬
zug herangebraust kam . Ein offenbar besonders mutiges
Tier wagte einen Angriff auf den eisernen Koloß und
pickte nach der Maschine . Es bekam ihr schlecht, denn
sie wurde vom Zug erfaßt und bis nach Göppingen ge¬
schleift . Während der Fahrt war ihr die Lust zu weiteren
Angriffen auf fiskalisches Eigentum vergangen .

(->) Sulz a . N -, 19. Juni . (Selbsthilfe. ) Ein hiesiger
Einwohner , dem für sein fettes Schwein zu wenig ge¬
boten wurde , schlachtete es selbst und verkaufte das Pfund
zu 65 Pfennig im Schlachthaus . Das Fleisch fand reißen¬
den Absatz .

(-) Tuttlingen , 19 . Jüni . (Ein Schiffbruch . ) Auf
einer Tour von Tonaueschingen bis Wien im Nachen auf
der Donau passierten gestern abend zwei Berliner Offi¬
ziere unsere Stadt . Unter der Brücke kippte das Fahr¬
zeug um und die beiden Sportsfreunde nahmen ein un¬
freiwilliges , kaltes Bad . Zum Glück konnten sich beide
unverletzt retten . Mit Hilfe der an der Brücke beschäf¬
tigten Bauarbeiter wurde auch das Fahrzeug wieder
in Sicherheit gebracht. Tie Offiziere nahmen den Unfall
nicht tragisch und schien heute früh ihre Wasserfahrt fort .

(-) SNttlgnu , 19 . Juni . (Eine vom Blitz getroffene
Familie . ) Gestern mittag ging schon wieder ein schweres
Gewitter über die Gegend nieder , das zahlreiche elektrische
Entladungen mit sich brachte. Ein Blitzschlag traf in
Ennetach die gerade beim Mittagessen sitzende Familie
des Eisendrehers Johann König . Sämtliche vier Per¬
sonen wurden verletzt. Tie Ehefrau hat an der Seite
schwere Brandwunden erlitten und war längere Zeit be¬
wußtlos . Man hielt sic anfangs für tot . Heute war sie
noch teilweise gelähmt . Das Sprachvermögen kehrt lang¬
sam bei ihr zurück . Auch zwei von den Kindern haben
erhebliche Brandwunden gelitten .

(-) Friedrichshofen , 19. Juni . (Neubau des L.
2 . ) Tie Untersuchung des zerstörten Marineluftschifses
L 2 hat ergeben, daß das Luftschiff so stark beschädigt ist ,
daß ein vollständiger Neubau in der Zeppelinwerft not¬
wendig ist . <

(-) Born Bodenfee , 19 . Juni . (Sicherheit auf
dem Wasser . ) Tie Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen hat vor einiger Zeit Veranlassung genommen,
die Einrichtungen auf den württ . Bodenseedampfschiffen
für die Rettung von Personen bei Schiffs¬
unfällen einer Prüfung zu unterziehen und sie in
verschiedener Richtung zu verbessern. Tie Zahl der
Schwimmwesten wurde auf jedem Schiff vermehrt ; dabei
sind die Westen in Kisten untergebracht worden , die zu¬
gleich als Sitzbänke dienen, also nicht verstellt werden
können, und die auf die verschiedenen Deckplätze verteilt
sind . Tischplatten , Bänke, Hocker und ähnliche bewegliche
Gegenstände, die zur Erhöhung der Schwimmfähigkeit
schon früher Kästen mit Korkfüllung erhalten hatten ,
wurden zum Teil mit Seilstrippen oder Griffen ver¬
sehen, an denen man sich im Wasser sicher festhalten
kann . Sodann sind auf jedem Schiff so viele Rettungs¬
mittel vorhanden (Rettungsboote , Schwimmwesten, Ret¬
tungsringe usw . ) , daß sie zusammen mit den übrigen
schwimmenden Ausrüstungsgegenständen , wie Tischen,
Bänken usw. , ausreichen , um die Höchstzahl der Per¬
sonen, die das Schiff an Bord nehmen kann, über Wasser
zu halten . Tie Lenz- und Schotteneinrichtungen der
Schiffe entsprechen allen technischen Anforderungen , nach¬
dem auch das ältere Salonboot „ Christoph " durch Ein¬
ziehen weiterer Schottwände verbessert worden ist . Er¬
wähnt sei nebenbei, daß die Sicherungseinrichtungen der
württ . Bodenseeschiffe an einem Modell des Dampf¬
schiffes Friedrichshafen und zum Teil in Musterstücken
wirklicher Größe auf der Ausstellung für Gesundheits¬
pflege in der Abteilung Verkehr zur Anschauung ge¬
bracht sind.

(-) Bon dev bayrischen Grenze . (Kaisermanö¬
ver 1915 . ) In Wassertrüdingen ist zurzeit der württem -
bergische Generalstab in Quartier . Wie verlautet , soll
das nächstjährige Kaisermanöver im baye -
risch - württembergischen Grenzgebiet ab¬
gehalten werden.

Aus Stadt, Bezirk «ud Umgegeud.
Wildbad , 20 . Juni . Bei Beginn der heutig . Sitzung

der bürgerlichen Kollegien teilte der Vorsitzende mit, daß
der Liebhaber des Schott' schen Anwesens Herr Dr . Fischer,
von seinem Vorhaben der Erwerbung des Schott' schen An¬
wesens , Abstand genommen hat . Somit wäre die Frage,
welche in letzter Zeit ziemlichen Staub aufwirbelte , vorläufig
erledigt .

Wildbad , 20 Juni Heute morgen kurz vor 4 Uhr
flog ein Z ppelinluftschiff über unsere Stadt. Dasselbe
kam von Baden-Baden und flog in der Richtung nach
Stuttgart . Frühaufsteher konnten das in schönem Fluge
über unser Tal dahinziehende Luftschiff bewundern, welches
sich schon von weither durch das bekannte Geräusch der
Propeller anmeldete.

Wildbad , 20 . Juni. Gestern Mittag kamen per
Extrazug die Mitglieder der Deutschen Uhrmacher-Ver¬
einigung . welche Pforzheim und seinen Goldwarenfabriken
einen Besuch abgestattet hatten, zu kurzem Aufenthalt hier
an, um Wildbad und seine Naturschönheiten zu besichtigen .

Wildbad , 19. Juni. (Richard WagnerAbend .) Der
am Donnerstag abend von der Kurkapelle veranstaltete
Richard Wagner Abend war eine Glanzleistung der Kapelle,
welcher ohne zu schmeicheln , zu den besten Veranstaltungen

in de « diesjährigen Saison gehört . DaS Programm war
in einer den besten Musikkenner und Liebhaber Wagnerscher
Kompositionen zufriedenstellenden Weise zusammengeftellt
welche an die Kräfte der Kapelle die höchsten Anforderungen
stellte Herr Kgl . Musikdir . Prem verstand es mit seinen
Musikern, einzelne Instrumente hervorzuheben, wäre eine
Verstümmelung des Ganzen , den ganzen Werdegang dl-
Schicksale dieses Meisters der Tonkunst, welche aus allen
Kompositionen hindurchleuchten, in überwältigender Weise
dem in atemloser Spannung lauschenden Publikum zu Te>
hör zu bringen . Die einzelnen Nummern des Programms
besonders sei erwähnt , dis Einleitung zum 3 Akt der Om
„ Tannhäuser " und die Paraphrase über das Preislied „Die
Meistersinger von Nürnberg " mit dem vorzüglichen Violinsoio
des Herrn Konzertmeisters Ohl waren Perlen Wagnerscher
Komposition . Nach Schluß einer jeden Piccs folgte jener
alles mitreißender Applaus, der der Seele entspringt, welche
von dem Bann der überwältigenden Tonsülle erst durch den
Schluß erlöst wird . Wir wollen nur hoffen und wünschen ,
daß die Kurkapelle unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
Kgl . Mufildirektors Prem im Laufe der Saison noch mehr
derartige Proben ihres Könnens ablegt und gratulieren
gleichzeitig der titl. Badsverwaltung für die Zusammen¬
stellung des diesjährigen Saisonprogramms.

kouLvrt -kroKrAmm
^ NuiAl . Lur-Orekostors .

Leitung : T *» « « » , lig >. Uasilrdirvbtor .
8oiiu1»K, den 2 >. ckuui

voiwiltuKS 8 — 9 Dkr ( l ' l'iulLiis .ll«)
1 . Oboral : Das ist der äs « Ilerro . Urvutrvr
2 Ouvertüre „Nltlls"

s Llesart
3 IlekeuLoilerv- Zairer ^ iduwilt
4 . 2ug rum Uunstsr aus „Lobvvgrm" ^ »gnse
8 . Noi . biider aus „Lagliaovi" LsovoavsIIo
6 Orüss Oott Dirndl ,

'IJcolisnns Porvsilc
llLvtnn . 3 '/, — 4 '/z Ottt ', ^ nI«K6N .

1 . Der Oratlllant , ziarsvb llnratk
2 . Ouvertüre „Naodvttr " Obslsret
3 . Pidelv Lauern, Malrsr Pall
4 . Potpourri aus „Donnerwetter tadellos" Links
5. Liuwsnlest - Ouvvrtnrs Petrss
6 . 8Iaviseb« r Nanr Nr . 4 Dvorak

Ll)6 N <l 8 5 — 6 Ulrr (Lurpluts )
1 . Postmnrsob Ravbsl
2 . Ouv . „ Dis diobisobs Ulster" Rossini
3. London Loautiss , läkalrvr Petras
4 . Larapbrsse über das Osbvt a „ Prvisebüta" IVsbsr
5 . Pant . „Der Liegende Holländer" Tagner

Aontsx den 22 . ckavi,
vormitlLKS 8—9 llkr Ckrinkbullk)

1 . Oboral : Dsrrllob tut mied verlangen.
2 . Ouvsrturs „ llledsa" Obsrubiiü
3 . Lagunen- ^VaLvr 8trauss
4 . La gbetto aus dev 2 . 8ii>kovis Lsstboven
5 . Klelvdion aus „Der Nordstern" Lls^erbssr
8 . ln der Heimat, Narnrka 8trauss

»aetiiii . 3r/»—4 '/- Dbr (^ nlnKen)
1 . Los Landviillsro « , blarseb Vvlpatlüs
2 . Ronrert- Ouverturs Lvvksr
3 . Im grünen Oolstsuland, Zairer Petras
4 ^.krikan . Latronlls , Obarakterstüek «lvssel
5 . Neue wiener Voksmusik , Potpourri 8okrammsl
6 . Dils mit l^ slls , Polka

Letzte Nachrichten .
* Oldenburg , 19 . Jüni . Auf der Fahrt von

Rastede, der Dommerresidenz des Großher -
zogs , nach Elsfleth ist das Automobil des Grvß -
herzogs am Wegenschlag von einer Teschinkubel
getroffen worden , die der Chauffeur bei der Reini¬
gung des Wagens vorfand . Tie Kugel stammt aus einem
9-lnrn-Gewehr und war stark verbeult . In dem Wagen
befanden sich der Groß Herzog und seine beiden
Töchter In aeborg und Altburg , eine Hofdame,
sowie die Leibjäaer . Von den Insassen hat niemand
etwas von dem Schuß gehört . Man ist allgemein der
Ansicht , daß man es nicht mit einem Attentat zu tun
hat , sondern daß aus einem Garten am Wege , in dem
geschossen wurde , das Geschoß versehentlich an das G»>

fährt des Großherzogs flog.
* Skutari , 19 . Juni . Prenk -Bib-Doda hat erklärt ,

daß er, falls Kraja sich nicht freiwillig ergeben sollte,
diese Stadt , um keine Zeit zu verlieren , nicht an grei¬
fen werde. Er werde vielmehr unter Zurü .ilassung emer
Rückendeckung nach Westen vor rücken , um sich Du-

razzä zu nähern . — In Durazzo ist gestern nacht mehr¬
mals ein Lichtsignalwechsel zwischen der Stadt und dem
Rastbul beobachtet worden .

* Hannover , 19 . Juni . Ter Kaiser in der Uni¬
form des Königsnlanenregiments begab sich heute vor¬
mittag im 10 Uhr im Automobil zur Wanderausstellung
der Landwirtschaftsgesellschaft, wo er von dem Fürsten
zu Schaumburg -Lippe, dem Präsidenten der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft, dem Kammerherrn v . Freyer ,
ihrem Vorsitzenden, und dem Kammerherrn v . Maren-
holtz, dem Vorsitzenden der Landwirtschaftsgescllfchast
Hannover , empfangen wurde . Das dreifache Hoch a »l
den Kaiser, das der Fürst zu Schaumburg -Lippe aus¬
brachte, fand brausenden Wiederhall . Von der Kaiferloge
aus , auf der u . a . der Landwirtschaftsminister , der
Oberpräsident , der kommandierende General , Genero.-
oberst v . Bülow , und Stadtdirektor Tramm arttveleim
waren , beobachtete der Kaiser Vorführungen von 2700
Jüngen und Mädchen sämtlicher Schulen . Darauf folgten
Vorführungen von preisgekrönten Rindern unv Pferdeu ,
von Pferden des Militärreitinstitnts , sowie einer kombi¬
nierten vollständig bespannten Batterie in allen
arten . Hierauf wurde das Turnier deutscher Pferde dev
Reichsverbands für deutsches Halbblut fortgesetzt, -ter
Kaiser besuchte nach Schluß der Vorführungen nochvi
Sonderausstellung der Landwirtschaftskammer der Pro¬
vinz Hannover und fuhr durch die Maschinenhalle nM
dem Ausgang durch ein Spalier von Schulkindern n
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